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,' · Ad , ogget.to , di vedere• quale .estensione converra dare alle 
ricerche ~. ,del ;pianeta ,neila·· sua reapp,arizione intorno ai _Iu_oghi 
additati dalla superiol'e : efl'emeride·, ho calcolato dietro .questi 
elementi. alcmie posizioni corrispondenti:in dati giorni alla stessa 
efl'emeride. ,Le ' differe~ze al principio di' ,Fehhrajo ' son:o· .dL circa 
due gradi;. in seguito, vanno gr,adatam.ente .a.umentando ·, . siccM 
ai 30 di Aprile „ divengon:o· gia di circa li O jn• ascensione .r.etta, ed 
un grado in· declinaziope. Perfänto una effemeride calcofata dietro 
:gli . elementi. dei' Signor Ar r e. s t e · desideratissima, . e .non si ,ba 
duhhio, <;he . ci verra presto data dalla . incessante .solerzia degli 
abilissimi . cal<;olatori Alemanni. In tanto · i pochi _luoghi' da· .me 
calcolati potranno 'Servire cogli opportuni.confronti .alla .s.uperiore 
efl'emeride a dirige1•e le ricerche degli astronomi .per rinvenirlo 
nel prossimo, mese di Febbrajo, ed osservarlo accuratamente ad 
oggetto di limarne la teoria. 

' f850 Log. distanza 
AR. di lgea Declinazione 

.. da Q 

Febbrajo . . 1 269~53:2 -25~2',6 0_: 5/i0-i 

Marzo . . 1 281 . 16,9 -2/i.27,7 ,0.5044 

Aprile . . 2 292. ti,6 -23. 3,5 0,4511 

dto. .. 30 297.22,5 -22. 0,1 ,0.3898 

Per il mezzodi medio di B.erlino. 

Das k. k. Ministerium für Landes~ultur und Bergbau über­
sandte ddo. ,7. December, Zahl 1356, einen Beri~ht des k. _ k. 
Bergoberamtes Pribram- über die perio~ische!l Aenderunge,n des . 
Erdmagnetismus. Das Ministerium drückte den Wuns.ch aus, 
dass die Resultate der über diesen Gegenstand von der Akademie 
vorzunehmenden Arbeiten den Bergämtern seiner· Zeit mitge­
theilt werden. 
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Das correspondirende Mitglied Herr Theodor Werth~im„ 
überschickte nachstehende "Vorläufige Notiz über eine 
neue flüchtige organische Basis''. 

,,Behandelt man Narcot.in in einer Retorte bei einer Tem­
peratur von 220 - 250° C. während längerer Zeit ·mit Kali­
oder Natronhydrat, · so erhält man eine reichliche Menge 
eines sehr :Büchtigen, flüssigen Productes von stark basi­
schem · Charakter. Der Geruch desselben ist stechend ammo.­
niakalisch mit einer ,eigenthümlichen, thranartigen Beimischung; 
der Geschmack ist bitter und beissend. Die salzsaure V erbin­
dung ist in absolutem Weingeist leicht lö.slich. Das Platin­
doppelsalz scheidet sich aus der beissen, wässerigen Lösung in 
ausgezeichnet schönen Krystalldrusen ab von hellorangerothel." 
Farbe. Aus den Analysen desselben ergibt sich für die erhaltene 
Basis die Formel 01 H9 N. - Zusammensetzung und äussere 
Eigenschaften weisen diesem Körper mit grösster Wahrscheinlich­
keit seinen Platz neben den zwei neuen Basen an, die A. Wurtz 
in Paris, vor Kurzem dargestellt hat. Das Methylamid ist: 
C8 H, NH2 ; das Aethylamid ist: C„ H 5 NH2 ; die von ·mir er­
haltene Basis wäre 06 H, NH1 ; leider ist jedoch der Alkohol, 
der dieser Verbindung hiernach zu Grunde liegt, bis heute gänzlich 
unbekannt, so dass es vorläufig nicht möglich ist, zur Dar­
stellung der neuen Basis auf demselben Wege zu gelangen, 
welchep Wurt z fiir die Darstellung seiner Basen einschlug. Viel­
leicht werden mir übrigens weitere Versuche, anderweitige Beweis­
gründe für die geäusserte Ansieht an die Hand gegeben. -

Das wirkliche Mitglied, Herr Professor B r ü c k e, übergab 
für die· Denkschriften eine Abhandlung über den "Bau u.n d 
d i e p h y s i o 1 o g i s c h e B e d e u tu n g d e r P e y e r' s c h e n 
Dr ü s e n" und trug den Hauptinhalt derselben vor. 

Das wirkliche Mitglied Herr Professor Friedrich Roch­
l e de r aus Prag, hielt einen freien Vortrag übet• seine neue­
sten, das Caffe'in betreffenden Untersuchungen. 
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